
72 H
our U

rban 
Action 
Jena-Lobeda

Ich sehe w
as, w

as D
u 

nicht siehst ... Interak-
tive Bottom

-U
p Stadt-

teilentw
icklung
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M
it der Einführung des M

oderne-Begriff
s w

urde es m
öglich, zw

ischen Vergan-
genheit und Zukunft, N

ord und Süd, Fortschritt und R
ückschritt sow

ie radikal und 
konservativ zu unterscheiden. D

och heutzutage, in einer Zeit tief greifender öko-
logischer Veränderungen, dreht sich dieser K

om
pass w

ild im
 K

reis, ohne noch 
groß O

rientierung zu bieten. D
eshalb ist es an der Zeit, einen Reset durchzufüh-

ren. Lassen Sie uns einen M
om

ent innehalten und ein Verfahren anw
enden, um

 
nach anderen Sensoren zu suchen, m

it denen w
ir unsere D

etektoren, unsere 
W

erkzeuge, neu kalibrieren können. D
am

it w
ir w

ieder fühlen, w
o w

ir sind und 
w

ohin w
ir vielleicht w

ollen. B
R

U
N

O
 LATO

U
R

, „R
ES

ET M
O

D
ER

N
ITY”, ZK

M
 K

A
R

LS
R

U
H

E 2016
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N
iem

and w
ird bestreiten, dass die urbane S

truktur 
Lobedas einer untergegangenen Zeit entstam

m
t. 

D
och löst m

an die Plattenbauten vom
 N

egativ-Im
age 

des billigen und schnell hochgezogenen M
assen-

w
ohnraum

s findet sich hier vor allem
 eines: der W

erte-
kanon der M

oderne. Zw
ischen gebauter D

D
R-G

eschichte 
und heutigen Idealvorstellungen einer S

tadt der Zukunft 
liegen W

elten: Eben dieses S
pannungsfeld ist es, w

as Lobeda 
zu einem

 optim
alen O

rt für urbanistische Experim
ente m

acht.

D
as Form

at 72 H
our U

rban Action m
acht deutlich, w

ie ein einfaches 
Konzept eine spürbare Veränderung für eine lokale Com

m
unity be-

deuten kann. Zehn Team
s aus lokalen und internationalen G

estaltern 
entw

erfen und bauen in 72 S
tunden – in drei Tagen und drei N

ächten 
– zehn den lokalen B

edürfnissen entspringende urbane Interventionen. 
B

ereits m
ehr als ein Jahr vor diesem

 Festival für A
rchitektur in Echtzeit 

beginnt ein B
ottom

-U
p-Prozess der R

echerche und des Aufbaus einer 
lokalen Infrastruktur: Eine R

eihe von W
orkshops und öff

entlichen Veran-
staltungen bereitet den W

eg in R
ichtung des an drei Tagen im

 M
ai 2019 

stattfindenden Ereignisses.

72 H
O

U
R

 U
R

BA
N

 
A

CTIO
N

 IN
 

JEN
A

-LO
BEDA

Ich sehe w
as, 

w
as D

u nicht 
siehst
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D
er größte O

rtsteil Jenas. Entstanden auf 

dem
 R

eißbrett der am
bitionierten und idea-

listischen S
tadtplanung der ehem

aligen D
D

R
. 

B
ereits von der Autobahn lassen sich die hohen 

Plattenbauten erkennen. W
ie M

arker verw
eisen 

sie auf eine Identität der S
tadt Jena, deren U

rsprung 

in den Jahren der D
D

R
 liegt. 

G
laubt m

an U
m

fragen zum
 Im

age der S
tadt, verbinden sieben von zehn D

eutschen 

Jena überw
iegend m

it eben diesen Plattenbauten – das B
ild der m

onolithischen 

B
locks ruft fast durchw

eg eine N
egativ-A

ssoziation hervor, die w
ie eine w

unde S
telle 

an der gesam
ten S

tadt haftet. Entgegen diesem
 Im

age, das im
 R

est von D
eutschland 

vorzuherrschen scheint, betont Jena selbst seine Q
ualitäten als H

ightech-S
tandort 

und G
eburtsstätte der deutschen R

om
antik: S

o präsentiert m
an sich als S

tadt Zeiss‘ 

und S
chotts, S

chlegels und Tiecks, G
oethes und S

chillers. D
ie Epoche der eigenen 

D
D

R-G
eschichte w

ird hingegen bew
usst vernachlässigt.

D
och schauen w

ir uns Lobeda näher an: B
eim

 S
paziergang treff

en w
ir auf ein le-

bendiges und belebtes Viertel. D
ie Fakten sprechen eine klare S

prache: N
ahezu alle 

W
ohnungen sind bew

ohnt, die G
eschäfte w

erden gut besucht, der R
uf der Lobedaer 

S
chulen lockt S

chüler aus ganz Jena an; auch das S
portangebot ist nicht nur für die 

B
ew

ohner Lobedas attraktiv, sondern zieht Leute aus der gesam
ten S

tadt an; die 

¹ A
ngaben gem

äß G
esprächen m

it dem
 S

tadtentw
icklungsdezernent, 

dem
 O

rtsteilbürgerm
eister und jenaw

ohnen sow
ie S

tatistiken der 
S

tadtverw
altung Jena

U
ns G

estaltern 
gibt Lobeda 
ein R

ätsel auf.
neu erbaute Infrastruktur – z.B

. das U
niversitätsklini-

kum
, das G

ew
erbegebiet Lobeda-S

üd oder die G
rünflä-

chen über dem
 Autobahntunnel – schaff

en A
rbeitsplät-

ze und tragen zur positiven Entw
icklung der G

egend 

bei¹.
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W
as sehen 

w
ir? W

as 
sehen w

ir 
nicht?
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larisierung oder der sogenannten „W
ohnm

aschinen“, 

kurzum
: die Vorstellung eines globalen D

esigns / einer 

globalen A
rchitektur findet sich in den riesigen W

ohnan-

lagen von Lobeda w
ieder. Löst m

an diese G
ebäude für 

einen M
om

ent von ihrem
 negativen Im

age des billigen 

und schnell hochgezogenen M
assenw

ohnraum
s, w

ird 

vor allem
 eines sichtbar: der W

ertekanon der M
oderne, 

als G
rundstein dieser A

rchtiektur.

Eben diese W
erte w

erden heute in Frage gestellt. A
k-

tuelle Zukunftsvisionen stellen ein städtisches Leben 

dar, das die neuen Technologien auf m
enschliches M

aß 

bringt, für den Einzelnen greif- und nutzbar m
acht: W

ir 

sehnen uns danach, zu einer G
em

einschaft zu gehören. 

W
ir w

ollen unsere U
m

w
elt gestalten, w

ir w
ollen m

itei-

nander in Austausch treten. W
ir fordern eine S

tadtent-

w
icklung, die nicht m

ehr allein auf D
ichte und H

öhe setzt 

und unsere U
m

w
elt schützt. 

Zw
ischen diesen (oder anderen) Idealvorstellungen einer 

S
tadt der Zukunft und denen der D

D
R-G

eschichte liegen 

W
elten: Eben dieses S

pannungsfeld ist es, w
as Lobeda 

zu einem
 optim

alen O
rt für urbanistische Experim

ente 

m
acht.

Es besteht kein Zw
eifel daran, dass die urbane S

truktur 

Lobedas einer vergangenen Zeit entsprungen ist, deren 

Ideologie sie verkörpert. D
ie G

röße der B
locks, das M

a-

terial und die Farbgebung, die B
lickführung zw

ischen 

den G
ebäuden ebenso w

ie die bauliche G
rundstruk-

tur des Viertels zielen auf A
nonym

ität, Funktionalität, 

B
escheidenheit und Effi

zienz ab – ein H
eim

 für eine 

M
asse an M

enschen. Lobeda, diese S
chlafstadt vor 

den Toren Jenas, entstand als Ausdruck eines neuen 

G
esellschaftsideals, in einer Zeit utopischer G

edanken 

– in einer Zeit, in der M
ensch und M

aschine als Einheit 

betrachtet w
urden, in einer Zeit, in der groß gedacht 

w
urde.

Eine solche A
rt des B

auens, solche A
rt des G

estaltens, 

solches Verständnis von A
rchitektur findet sich nicht 

erst in der D
D

R
 w

ieder: Es handelt sich um
 die Träum

e 

m
oderner A

rchitektur. Träum
e, an deren U

m
setzung 

das B
auhaus schon zu A

nfang des 20. Jahrhunderts 

arbeitete – eine B
ew

egung, die unsere W
irklichkeit 

seitdem
 nachdrücklich gestalten sollte. D

as Aufkom
-

m
en der industriell-seriellen Produktion, die Idee eines 

integrierten D
esigns, Le Corbusiers Ideale der M

odu-
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Lernen 
von 
Lobeda

72 H
our U

rban Action in Jena-Lo-

beda folgt den Fragen, die sich 

bereits die erste B
auhaus-S

chule in 

W
eim

ar stellte: W
ie w

ollen w
ir leben? W

ie 

sieht die S
tadt der Zukunft aus? W

ie kann D
esign/G

e-

staltung unsere G
esellschaft verändern? D

as B
eson-

dere an unserem
 Projekt ist es, diese Fragen auf ein 

S
tadtviertel w

ie Lobeda anzuw
enden – einen O

rt, der 

das Ethos einer vergangenen Ä
ra repräsentiert.

U
nser Form

at 72 H
our U

rban Action (72H
U

A
) ist das 

geeignete zeitgenössische Instrum
ent, um

 M
öglichkei-

ten der G
estaltung öff

entlichen R
aum

s in Lobeda zu 

erproben. Ein Instrum
ent, das einen R

eset durchführt 

und dam
it unsere S

icht auf den öff
entlichen R

aum
 neu 

bestim
m

t. Ein Instrum
ent, das sich in Form

 eines A
rchi-

tektur-Festivals seit 2010 an unterschiedliche urbane 

Kontexte anpasst und dabei im
m

er w
ieder bew

eist, 
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dass ein einfaches Konzept eine spürbare Veränderung 

für eine lokale Com
m

unity bedeuten kann. D
abei ist das 

Form
at keine S

chablone für W
iederholungen, sondern 

ein fluides M
odell, das es erlaubt, stets neue, konkrete 

M
öglichkeitsräum

e zu eröff
nen. U

nser M
odell setzt auf 

die Zusam
m

enarbeit m
it den B

ew
ohnern 

des Viertels, indem
 es die handfest 

pragm
atischen Prinzipien des 

B
ottom

-up und des D
o It Your-

self verfolgt: 72H
U

A
 entdeckt 

B
edürfnisse von B

ew
ohnern, 

zeigt M
öglichkeiten auf, um

 

diesen zu begegnen und bringt 

Experten sow
ie A

m
ateure an 

O
rt und S

telle zusam
m

en, um
 

im
 K

leinen etw
as S

icht-

bares zu bew
irken – 

too sm
all to offi

cially 

develop, too big to 

ignore …

Innerhalb von 72 Stunden planen und 

realisieren 100 internationale Teilnehm
er, 

verteilt auf zehn Team
s, künstlerische und architektonische 

Eingriff
e (Interventionen) im

 städtischen R
aum

. Alle Teilnehm
er 

leben und arbeiten für drei Tage und N
ächte in einem

 Cam
p, 

entw
ickeln Konzepte zur Lösung einer ihnen gestellten Aufgabe 

und realisieren diese im
 vorgegebenen Zeitfenster. D

abei stehen 

ein M
aterialbudget von 2.000,- € pro Team

 sow
ie diverse Pow

er-Tools 

(Akkuschrauber, Pressluftham
m

er, N
otstrom

aggregat etc.) und W
erkstät-

ten zur Verfügung. D
ie Team

s haben Zugriff
 auf einen M

ini-Van und verschiedene 

Experten (Feuerw
ehrm

ann, Statiker, Elektriker) und w
erden von freiw

illigen orts-

kundigen H
elfern begleitet. 

D
ie Teilnehm

er von 72H
U

A kom
m

en aus baulich-gestalterischen Sparten (Architek-

tur, Bildhauerei, H
andw

erk) oder artfrem
den D

isziplinen (G
eistesw

issenschaften). Alle 
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as 

Form
at

72 HUA in Stuttgart, 2012
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Teilnehm
er sind dazu in der Lage, soziologische und 

räum
liche Zusam

m
enhänge zu erkennen, situativ zu 

reagieren, spontan Konzepte zu entw
ickeln und diese 

handw
erklich um

zusetzen. D
ie Anreise w

ird von den 

teilnehm
enden Team

s und deren Team
-Leadern selbst 

organisiert. N
ach der Ankunft w

erden den Team
s je ein 

G
ruppenschlafraum

, ein Arbeitsraum
 und ein G

uide 

zugew
iesen. W

ährend eines „O
rientation D

ay” haben sie 

die M
öglichkeit, den O

rt, die U
m

gebung und die G
ege-

benheiten kennen zu lernen: G
eplant ist ein „Tag der 

off
enen Ateliers” an einem

 noch zu bestim
m

enden O
rt 

(Stadtteilzentren LISA oder Kubus; O
rtsteilbibliothek 

oder M
usik- und Kunstschule, allesam

t in Trägerschaft 

von JenaKultur). Am
 zw

eiten Tag w
erden den Team

s bei 

einem
 „Take-off

-Event” in einem
 festlichen R

ahm
en ver-

schlossene U
m

schläge m
it ihren M

issionen überreicht. 

N
ach dem

 Startschuss des Bürgerm
eisters läuft die U

hr: 

nur 72 Stunden um
 zu planen, zu gestalten und zu bauen 

– das Festival beginnt! 

W
ährend der 72 Stunden haben Besucher die M

öglich-

keit, die Bauten und benutzbaren Skulpturen im
 Ent-

stehungsprozess zu beobachten. So sind (inszenierte) 

Führungen in Kooperation m
it dem

 Theaterhaus 

Jena, den Städtischen M
useen (Kunstsam

m
lung/ 

Abteilung Kunst im
 öff

entlichen R
aum

) oder der Jenaer 

Tourist-Inform
ation sow

ie rahm
ende kulturelle Veran-

staltungen w
ie ein Konzert der Jenaer Philharm

onie auf 

den D
ächern oder Film

vorführungen auf den Fassaden 

einzelner Plattenbauten geplant. D
ie einzelnen  M

issio-

nen m
üssen im

 direkten Austausch m
it den „Benutzern”, 

sprich Anw
ohnern, abgestim

m
t w

erden: etw
a die G

estal-

tung einer Eingangssituation, die Schaff
ung von Aufent-

haltsqualitäten für Anw
ohner oder die Bespielung eines 

H
interhofs. N

ach 72 Stunden ist Schluss: D
ie Teilnehm

er 

m
üssen den Akkuschrauber beiseitelegen und den H

am
-

m
er fallen lassen – die zehn Ergebnisse w

erden an ihre 

künftigen N
utzer übergeben. M

it dem
 abschließenden 

„Landing Event” m
ündet das Festival in eine große Ab-

schlussparty (noch zu bestim
m

ender O
rt, s.o.). An den 

darauf folgenden Tagen, den „Public D
ays“, sind die zehn 

baulichen Eingriff
e für Ö

ff
entlichkeit und Presse zugäng-

lich. D
arauf folgt ihre Bew

ährungsphase: Eingriff
e, die 

von den N
utzern angenom

m
en w

erden, bleiben erhalten 

und w
erden ggf. sogar w

eiterentw
ickelt. D

iejenigen, die 

nicht angenom
m

en w
erden, m

üssen rückgebaut w
erden.
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M
ehr als ein Jahr bevor 72 H

our U
rban Action 

- Jena-Lobeda stattfindet, beginnt ein Pro-

zess der R
echerche und des Aufbaus einer 

lokalen Infrastruktur. Ausgangspunkt dieser 

intensiven Vorarbeit ist der gem
einsam

 m
it 

lokalen Vereinen (Kom
m

e e.V., K
ubus u.a.), der 

S
tadtverw

altung Jena (neben JenaK
ultur insbe-

sondere die D
ezernate III und IV für S

oziales und 

S
tadtentw

icklung), den vor O
rt aktiven W

ohnungs-

baugenossenschaften (jenaw
ohnen, W

G
 Carl Zeiss e.G

., 

S
tudentenw

erk Thüringen) form
ulierte W

unsch, in Lobeda etw
as auf die B

eine zu 

stellen, das nachhaltig in diesem
 Viertel w

irkt. D
em

 dreitägigen Festival im
 M

ai 2019 

w
ird daher eine R

eihe von W
orkshops und öff

entlichen Veranstaltungen vorangehen, 

die in enger Zusam
m

enarbeit m
it o.g. Kooperationspartnern sow

ie den S
tudiengän-

gen A
rchitektur der B

auhaus-U
niversität W

eim
ar (Prof. S

chm
itz), S

oziologie  der 

Friedrich-S
chiller-U

niversität Jena (Prof. D
örre) und S

oziale A
rbeit (Prof. S

andbothe) 

der Ernst-A
bbe-H

ochschule Jena realisiert w
erden. 

Ziel dieses Prozesses ist es, in Lobeda neue R
äum

e zu eröff
nen und neue Atm

o-

sphären zu schaff
en, die als off

ene Plattform
 für die Zusam

m
enarbeit zw

ischen 

A
nw

ohnern und einem
 großen Team

 an lokalen und internationalen G
estaltern dient. 

D
ie m

odellhafte Zusam
m

enarbeit im
 R

ahm
en von 72 H

our U
rban Action - Jena-Lo-

beda erm
öglicht die N

eu-Evaluierung von G
estalt und dam

it einhergehender Lebens-

qualität eines gesam
ten Viertels; sie nutzt das W

issen lokaler A
kteure und w

idm
et 

sich ihren off
ensichtlichen B

edürfnissen ebenso w
ie 

ortsbezogenen Lösungen für ihre Problem
e.

Innerhalb dieserZeit w
ird vor O

rt eine m
odulare Infra-

struktur aufgebaut, die auch nach dem
 Festival beste-

hen bleibt und w
eiterhin von den B

ew
ohnern Lobedas 

genutzt w
erden kann. O

b Tisch oder S
tuhl, B

oden oder 

D
ach, B

ank oder Liegeplatz, ob ortsspezifisches Leit-

system
 oder zeichenhaftes K

unstw
erk: A

lle A
rtefakte 

w
erden nach den M

aßgaben einer M
odulbauw

eise 

errichtet, die es erlaubt, sow
ohl w

ährend des Festivals 

als Infrastruktur genutzt zu w
erden (Cam

p, W
erkstät-

ten, K
üche etc.) als auch nach dem

 Festival den A
nw

oh-

nern zur Verfügung zu stehen. S
ie w

erden zu einer A
rt 

S
ouvenir, deren ästhetische K

raft einen gem
einschaftli-

chen S
og entw

ickelt.

D
ie vorangehende R

echerche besteht aus m
ehreren 

W
orkshop-Phasen für A

nw
ohner und S

tudierende o.g. 

S
tudiengänge: Eine derart intensive Projektierung stellt 

die ideale M
ethode dar, relevante Them

en und zentrale 

Fragestellungen rund um
 Lobeda zu sam

m
eln, zu dis-

kutieren und zur inhaltlichen A
genda unseres Festivals 

zu m
achen.

G
etting 

jigg-saw
 

w
ith it

7
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D
arüber hinaus bilden w

ir w
ährend dieses Prozesses 

G
ruppen bzw

. Team
s vor O

rt, die uns als M
ultiplikatoren 

und R
ealisierungspartner bei unserer A

rbeit unter-

stützen. Aufbau und Koordination eines N
etzw

erks aus 

Vereinen, S
chulen, Jugendzentren und anderen Insti-

tutionen vor O
rt w

erden frühzeitig vor Festivalbeginn 

angegangen. N
ur so können w

ir sicherstellen, dass 

das Festival im
 Viertel positiv aufgenom

m
en und in 

das S
tadtteilleben integriert w

ird. S
obald das Festival 

einm
al beginnt, treff

en Teilnehm
er aus aller H

erren 

Länder auf das so gesam
m

elte ortsspezifische W
issen 

der lokalen N
etzw

erke: K
urz vor S

tart des W
ettbew

erbs 

lernen sie freiw
illige H

elfer kennen, tauschen sich m
it 

ihnen über das S
tadtviertel aus und finden eine um

fas-

sende D
okum

entation der verschiedenen W
orkshops in 

Form
 von H

andbüchern voller O
rtskenntnis und loka-

lem
 K

now
-how

 vor. W
ie nebenbei w

ird auf diesem
 W

eg 

die gesam
m

elte Expertise der teilnehm
enden Lobedaer 

sichtbar – noch lange nach dem
 Festival kann sie nach-

gelesen und -em
pfunden w

erden.

D
er A

nsatz, den das 72H
U

A-Team
, seine Partner und 

M
itstreiter verfolgen, basiert auf dem

 Ethos eines „D
e-

sign and B
uild“: A

lle G
estalter (seien es ausgebildete 

Fachleute, S
tudenten oder A

m
ateure) sind Teil des ge-

sam
ten Prozesses – von der R

echerche bis zur Konzep-

tion, vom
 Zeichnen bis zum

 Entw
erfen, vom

 Testen der 

M
aterialien bis zum

 B
au des Prototypen im

 M
aßstab 1:1  

– von A
nfang bis Ende, bis zu dem

 M
om

ent, an dem
 

die unm
ittelbare R

eaktion der direkten U
m

gebung 

auf die jew
eilige Intervention erlebbar w

ird. Ein 

A
nsatz, der auf der sim

plen A
nnahm

e beruht, 

dass Teilnehm
er, H

elfer und A
nw

ohner sich 

austauschen und von den Fähigkeiten und 

Kom
petenzen der jew

eils anderen lernen. 

Osthang-Projekt (Darmstadt, 2014) benutzbare Installation, B
austofflager w

ird Gebäude (und wieder Baustofflager) > ©umschichte
n

SUPERBOB Intervention at Hamburger Kunsthalle > ©um
schichten
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it 
N

achbarn/ A
nw

ohnern
Juni 2018

N
O

W
H

A
U

S
A

bend-Sym
posium

 (prakti-
sches K

olloquium
) für Leh-

rende und Studierende
A

pril 2018

LO
BE

LA
LA

W
orkshop und Public Event 

für jederm
ann

Septem
ber 2018

72 
H

U
A

Internationales 
A

rchitekturfestival
M

ai 2019

R
EFLEK

TIO
N

W
orkshop für Fach-

leute und A
nw

ohner, 
Septem

ber 2019

D
O

K
U

M
EN

-
TATIO

N
O

nline und Print, 
ab M

ai 2020
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ICH

 SEH
E W

A
S …

W
orkshop für 

Fachleute
Februar 2018

Teilnehm
er: S

tadtteilbürger-

m
eister, S

tadtteilbüro Lobeda, 

Kom
m

e e.V., LISA
, K

uB
us, Fach-

dienste der S
tadt (JenaK

ultur, D
e-

zernate III und IV für S
oziales und S

tad-

tentw
icklung), W

ohnungsbaugesellschaften 

(jenaw
ohnen G

m
bH

,  W
G

 Carl Zeiss e.G
., S

tuden-

tenw
erk etc.), Lehrende und S

tudierende der Fried-

rich-S
chiller-U

niversität (S
tudiengang S

oziologie) 

und der Ernst-A
bbe-H

ochschule Jena (S
tudiengang 

S
oziale A

rbeit) sow
ie der B

auhaus-U
niversität W

eim
ar 

(S
tudiengang A

rchitektur), S
treet W

orker, S
ozialarbei-

ter, Q
uartiersm

anager u.a. (m
ax. 30 Personen)

Ziele: A
rbeitsstrukturen, Them

ensam
m

lung, K
artierung 

des S
tadtviertels, Vorbereitung qualitativer und quanti-

tativer D
atenerhebungen, S

trategieentw
icklung für den 

Aufbau eines lokalen A
kteure-N

etzw
erks 

Form
at: Interview

s, Präsentationen, Vorträge, Plenum
, 

D
érive

D
auer: 1 W

orkshop-Tag

N
O

W
H

A
U

S
A

bend-Sym
posium

 (praktisches 
K

olloquium
) für Lehrende und 

Studierende
A

pril 2018

Teilnehm
er: Lehrende und S

tudierende der Fried-

rich-S
chiller-U

niversität (S
tudiengang S

oziologie) und 

der Ernst-A
bbe-H

ochschule Jena (S
tudiengang S

oziale 

A
rbeit) sow

ie der B
auhaus-U

niversität W
eim

ar (S
tudi-

engang A
rchitektur)

Ziele: Vertiefung der Them
ensam

m
lung und K

artierung 

sow
ie Ausw

ertung der D
atenerhebungen

Form
at: O

ff
enes Plenum

, Vorträge, Präsentationen und 

D
iskussion unter Einbezug der Ö

ff
entlichkeit (insbeson-

dere Lobeda-B
evölkerung und o.g. S

takeholder)

D
auer: 1 W

orkshop-Tag

Past Futures, 
Present Futures 
and the Socialist 
Blocks 

D
rei festival-

vorbereitende 
W

orkshops zur 
Erkundung 
Lobedas

7
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…
 W

A
S D

U
 N

ICH
T SIEH

ST 
Planungsforum

 m
it N

achbarn/ 
A

nw
ohnern

Juni 2018

Teilnehm
er: Vereine, Jugendzentren, S

chulen und an-

dere lokale Institutionen, ausgew
ählte Einzelpersonen 

(N
achbarn, A

nw
ohner) sow

ie o.g. Lehrende und S
tudie-

rende (m
ax. 30 Personen)

Ziele: W
eiterentw

icklung von A
rbeitsstrukturen, Aus-

bau des lokalen A
kteure-N

etzw
erks, Them

envertiefung, 

Finalisierung der K
artierung

Form
at: Vorträge, Präsentationen, D

iskussion sow
ie 

D
IY-W

orkshops inkl. B
au- und D

esignanleitungen

D
auer: 2 W

orkshop-Tage

LO
BELA

LA
W

orkshop und Public Event 
für jederm

ann
Septem

ber 2018

Teilnehm
er: Public event! O

pen to everybody!

Ziele: Finalisierung der inhaltlichen Vorbereitung, Fest-
legung der einzelnen O

rte und Aufgaben, beispielhafte 

K
ick-O

ff
-Intervention(en), 

Form
at: O

utdoor S
creening, M

usik Event, Picknick, Vor-

träge, Präsentationen, D
iskussion, D

IY-W
orkshops inkl. 

B
au- und D

esignanleitungen

D
auer: 4 W

orkshop-Tage

7
2

 H
O

U
R

 U
R

B
A

N
 A

C
T

IO
N

 IN
 JE

N
A

 LO
B

E
D

A
  //  W

O
R

K
S

H
O

P
S

 U
N

D
 S

Y
M

P
O

S
IU

M



S
EITE 

15

H
ochschulen

 

• 
S

tudiengang A
rchitektur (Prof. S

chm
itz)  

 
an der B

auhaus-U
niversität W

eim
ar  

  
(zugesagt)

• 
S

tudiengang S
oziologie (Prof. D

örre) an   
 

 
der Friedrich-S

chiller-U
niversität Jena  

 

 
(zugesagt)

• 
S

tudiengang S
oziale A

rbeit (Prof. S
andbothe) an der 

Ernst-A
bbe-H

ochschule Jena (zugesagt)

Lobeda
 

• 
O

rtsteilbürgerm
eister Volker B

lum
entritt (zugesagt)

• 
S

tadtteilbüro Lobeda (angefragt)

• 
Kom

m
e e.V. (angefragt)

• 
S

tadtteilzentrum
 LISA

 (zugesagt)

• 
S

tadtteilbibliothek und M
usik- und K

unstschule 

(zugesagt)

• 
K

uB
us - Zentrum

 für K
unst, B

egegnung und S
port 

(angefragt)

• 
Fachdienste für M

igration und Integration (D
ezernat 

IV für Fam
ilie, B

ildung und S
oziales) (zugesagt)

• 
S

treet W
orker, Q

uartiersm
anager (D

ezernat IV für 

Fam
ilie, B

ildung und S
oziales) (zugesagt)

• 
B

egegnungsstätte für S
enioren der AW

O

• 
K

ulturanum
 G

esam
tschule Lobeda 

• 
D

R
K-S

eniorenbegegnungsstätte

• 
w

eitere Vereine, S
chulen, Jugendzentren und  

andere lokale Institutionen

Jena
• 

JenaK
ultur (Veranstalter, zugesagt)

• 
D

ezernat III für S
tadtentw

icklung und U
m

w
elt (zu-

gesagt)

• 
jenaw

ohnen G
m

bH
 (Tochterunternehm

en der S
tadt-

w
erke, zugesagt)

• 
W

G
 Carl Zeiss e.G

. (angefragt)

• 
S

tudentenw
erk (angefragt)

• 
W

ohnungsgenossenschaft U
nter der  

Lobdeburg e.G
.

• 
W

ohngenossenschaft Lobeda-W
est e.G

.

K
oope-

rations-
partner

7
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W
erbung 

und D
oku-

m
entation W

eb
 

• 
Aufbau einer um

fangreichen W
ebplattform

 m
it Infos 

zum
 Projekt und D

okum
entation aller Projekt-Pha-

sen

• 
Kontinuierliche S

ocial-M
edia A

rbeit

• 
Aufbau eines E-M

ail-N
ew

sletter-Verteilers

Print 
• 

Flyer und Plakate als W
erbem

ittel für die öff
entli-

chen W
orkshops und das Festival

• 
gedruckte Einladungen, die an alle Lobedaer H

aus-

halte verteilt w
erden

• 
5 Ausgaben eines kostenlosen M

agazins, das alle 

W
orkshops und das Festival ankündigt bzw

. doku-

m
entiert

D
okum

entation
• D

okum
entation als K

atalog

• Video-D
oku in langer (30m

in.) und kurzer 

Version (Teaser - 2m
in.)

• D
oku-W

ebsite m
it Text-, B

ild-, Ton- und 

Videobeiträgen

Pressearbeit 
• 

B
edienung der städtischen Presseverteiler

• 
kontinuierliche Pressem

itteilungen

• 
3 Pressekonferenzen (1 Jahr vor dem

 Festival, un-

m
ittelbar vor und nach dem

 Festival)

• 
A

rtikel und B
eiträge in der Fachpresse, den lokalen 

und überregionalen Printm
edien, verschiedenen 

O
nline-M

edien und in R
adio und Fernsehen w

erden 

angestrebt

7
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CVs

G
illy K

arjevsky
 arbeitet als Kuratorin an der 

Schnittstelle von Kunst, Architektur und Politik.

Sie studierte N
arrative Environm

ents am
 Central Saint 

M
artins College in London (M

A). Seit 2009 ist sie 

Ko-D
irektorin von 72 H

our U
rban Action, einem

 

Architektur-in-Echtzeit-W
ettbew

erb. Zudem
 ist 

sie Begründerin des City Artists R
esidency Pro-

gram
m

 in Israel, einer Plattform
 für künstleri-

sche Interventionen in die Lokalpolitik. M
om

en-

tan ist sie Part des Internationalen Kom
itees von 

Visible – einem
 internationalen Preis für Social 

Practice der Fondazione Pistolleto, ArtCube – sow
ie 

Stipendiatin der städtischen Studios Jerusalem
 und 

des ZK/U
 - Centre for Art and U

rbanism
 in Berlin. Als Ku-

ratorin erarbeitete sie u.a. Form
ate für die Bat-Yam

-Bien-

nale für Landschaftsurbanism
us, das andauernde 

Program
m

 „G
local N

eighbours“ und die daraus folgende 

internationale Konferenz „The N
eighbourhood as G

lobal 

Arena“ am
 Israeli Centre for D

igital Art oder die letzte 

Ausgabe der „Parckdesign“ Biennale in Brüssel (Titel: 

„Jardin Essentiel“). Ihr aktuellstes Projekt „Playful Com
-

m
ons“ setzt sich m

it den rechtlichen Einschränkungen 

für eine off
ene N

utzung der sog. Com
m

ons des öff
entli-

chen R
aum

s auseinander. 
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K
erem

 H
albrecht ist Architekt und U

rban 

Producer. Er ist Begründer und Ko-D
irektor von 72 

H
our U

rban Action, dem
 einzigen Architektur-in-Echt-

zeit-W
ettbew

erb der W
elt. D

arüber hinaus begründete 

er das Spaceship, ein W
ork-Life-Culture-H

ub, das zu 

den führenden Anziehungspunkten des Tel Aviver 

U
ntergrunds gehört. Zurzeit arbeitet er an einem

 Fes-

tival für M
igration und W

ohlergehen in Bochum
, das 

Anw
ohner und W

issenschaftler im
 R

ahm
en des G

lobal 

Young Faculty Program
m

s der M
ercator Stiftung 

zusam
m

enbringt. Außerdem
 erforscht er im

 Auftrag 

der G
oethe-Institute R

otterdam
 und Kyoto urbane 

Schnittstellen zw
ischen G

am
ing und Architektur. So 

entw
ickelt sein aktuellstes Projekt „Just Add People” 

das erste architektonische Instant G
am

e. Er ist ein 

überzeugter Team
player, ein begeisterter und begeis-

ternder Kollaborateur, der seit 2010 in allen m
öglichen 

und unm
öglichen Städten dieser W

elt unterw
egs ist. 



S
EITE 

19

U
m

schichten
 ist eine build &

 design Praxis, die 

an den Schnittstellen von Kunst, Kultur und öff
entlichem

 

R
aum

 operiert. U
m

schichten steht für einen behutsam
en 

U
m

gang m
it M

aterial und R
aum

. D
ie entstehenden Bau-

ten bilden stets das Korsett aus Zw
ängen, R

essourcen 

und scheinbaren U
nm

öglichkeiten ab. Sie visualisieren 

Theorien, Problem
e oder Konstellationen und erm

ögli-

chen eine andere Perspektive auf bestehende Situati-

onen. Sie stellen einen D
iskussionsgegenstand dar m

it 

dem
 sich über Stadt-Identitäten und die D

arstellung der 

verschiedenen sozialen und kulturellen G
ruppen in einer 

Stadt nachdenken lässt. U
m

schichten w
urde 2008 von 

Lukasz Lendzinski und Peter W
eigand gegründet. 

Lukasz Lendzinski und Peter W
eigand haben Architektur 

an der Staatlichen Akadem
ie der Bildenden Künste in 

Stuttgart studiert und 2008 ihr Projektbüro „um
schich-

ten“ gegründet. Sie arbeiten europaw
eit situations-

bezogen im
 öff

entlichen R
aum

 und verw
enden dabei 

vorw
iegend vorhandene, lokale R

essourcen. N
eben ver-

schiedenen Projekten und Interventionen u.a. in Berlin, 

H
am

burg, W
arschau und Tel Aviv, kooperiert das Büro 

m
it Theatern, G

alerien und M
useen und beteiligt sich 

in den jew
eiligen Städten am

 Stadtdiskurs. Sie haben 

zusam
m

en u.a. Stipendien des Landes Baden-W
ürttem

-

berg, der Akadem
ie Schloss Solitude und des Centre 

for Contem
porary Art / U

jazdow
ski Castle in W

arschau 

erhalten, sind in der Lehre tätig und ihre Projekte w
ur-

den u.a. von der Baden-W
ürttem

berg-Stiftung oder der 

W
üstenrot-Stiftung gefördert.

niessnerdesign (N
D

) ist ein G
rafik Büro für Cor-

porate, Editorial und Packaging D
esign aus Stuttgart. Seit 

2005 gestaltet M
arkus N

iessner m
it seinem

 Team
 aus 

fünf D
esignern Logos, Plakate, Kataloge, M

agazine, Eti-

ketten, W
ebsites und Illustrationen für m

ittelständische 

U
nternehm

en, fam
iliengeführte W

eingüter und Kunst- 

und Kulturschaff
ende. N

D
 arbeitet m

it einem
 freien Team

 

aus Konzeptern, Fotografen, W
ebentw

icklern, R
edakteu-

ren und Film
ern an schönen und schlauen Lösungen für 

gesam
theitliche Erscheinungsbilder und überraschende 

Kom
m

unikationsstrategien.

M
arkus N

iessner ist der Produzent der freien Theater-

gruppe O
-Team

, die seit 2007 regelm
äßig durch die Stadt 

Stuttgart, das Land Baden-W
ürttem

berg, den Fonds 

D
arstellende Künste und die Kulturstiftung des Bundes 

gefördert w
ird und deren Produktionen in u.a. Stuttgart, 

M
ünchen, Berlin, Porto, Lissabon und H

arare zu sehen 

sind. Er w
ar sieben Jahre M

itglied im
 Vorstand des 

Kunstverein W
agenhallen Stuttgart und hat seit 2007 

einen Lehrauftrag für G
rafik D

esign an der Schule für 

Farbe und G
estaltung in Stuttgart.
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http://w
w

w
.72hoururbanaction.com

http://w
w

w
.jenakultur.de

http://w
w

w
.um

schichten.de

http://w
w

w
.niessnerdesign.de

JenaK
ultur

K
ultur. Tourism

us. M
arketing.

Ein Eigenbetrieb der Stadt Jena
K

nebelstraße 10
07743 Jena

Tel. +49 3641 49-8000
Fax +49 3641 49-8005
jenakultur@

jena.de

W
erkleiter

Jonas Zipf


